
Type XUA

N ORMATF REQ U E N Z.GE N E RATOR

30Hz...30MHz

Meßgenerofor sehr hoher Trefisitherheit

und lrequenzkonsfonz

Quorzgesleuerl,

iedoth kontinuierlich einslellbor

In I kHz-Schrillen mil voller Quorzgenouigkeit

einstellbor

für beliebige frequenzen zusülzlither tehler

mox. I 0,5 Hz

Aufgoben und Anwendung

Wechselsponnungen hoher Frequenzl<onstonz werden im ollgemeinen durch Quqrzsieuerung gewonnen.

Der Nochteil, doß mon dobei ouf feste Frequenzen beschrcinkt ist, lößt sich ouch durch Verwendung von

Oberwellen oder Speklren nicht beseitigen. Andererseils können durchstimmbore Meßsender nur schwer

für sehr große Frequenzbereiche und donn nur unler enlsprechendem Verzicht ouf Einstellgenouigkeit her-

gestellt werden. Mit dem Normolfrequenz-Genero tor XUA besitzen Sie iedoch ein Gercil, dos die Vorteile

der Quorzsleuerung und konlinuierlichen Frequenzwohl in sich vereint. In ihm wird ous einer quorzgesteu-

erten, feslen Normolfrequenz unter proklisch voller Wohrung der Genouigkeit eine steiig einstellbore

Frequenz obgeleitet, die ihrerseits wieder ols Normolfrequenz verwendbor ist. Es steht olso mit dem XUA

ein Meßsender zur Verfügung, der schon durch seinen großen Frequenzbereich, der von 30 Hz bis 30 MHz

reichl, mehrere Einzelgeröte zu ersetzen vermog. Dobei ist mit einem Werl von :! 0,5 Hz on ollen Stellen

der Skolo eine Einstellsicherheit gewöhrleistet, wie sie sonsl nur bei Generoloren {ür gonz niedrige Fre-

quenzen erziell wird. Beslechend einfoch ist die Frequenzwohl; sie wird qdditiv qn drei Skolen vorgenom-

men, die zusommen unmillelbqr die Ausgongsfrequenz ergeben. Die beiden ersten Skolen können noch

Belieben kontinuierlich oder ols Rostskolen in Schritten von 'l00 kHz und I kHz verwendet werden. Die

Ausgongssponnung lößt sich wie bei iedem guten Meßsender on einem Eichteiler mil Meßinstrument {ür

die Obersponnung definiert einslellen.

Der Normolfrequenz-Generolor XUA ist ouf Grund seiner Eigenschoften überoll dort besonders werlvoll,

wo ein ungewöhnlich großer Frequenzbereich ohne Umscholtung erfoßt werden soll, oder wo eine sehr

genoue Frequenzeinstellung gefordert wird. Dos Geröt ist domit hervorrogend für olle Unlersuchungen

on elektrischen Elementen hoher Selektivitöt und für Konstonzmessungen geeignel. Der XUA empfiehlt sich
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deswegen für die Lasung der Aufgoben der Filtertechnik und für Untersuchungen on Quorzen. Selbst-
verstcindlich werden durch den Normo lfrequenz-Generolor ouch olle Eichqrbeiten erleichfert. Angenehm
bemerkbor mocht sich dobei die Totsoche, doß die Frequenz mühelos in genouen Schritten von 100 kHz

bzw. I kHz ohne Rücksicht ouf die Einstellung der übrigen Dekoden weitergescho llet werden konn.

Houptonwendungsgebiet des XUA ist dqnk der von ihm erzeuglen singulciren, vercjnderboren Normol-
frequenz die Prözisionsfrequenzmessung. Hierzu ist lediglich eine Mischstufe erforderlich, die die Dif{erenz
zwischen der unbekqnnten Frequenz und der verönderboren Ausg o n g sfrequenz des Normolfrequenz-
Generolors zu bilden geslqtlet und die es domit erloubt, beide Frequenzen oufeinonder obzugleichen. Die
Skolenoblesung des Normolf requenz-Generqtors ergibt donn noch erfolglem Abgleich unmittelbor den
Wert der unbekonnten Frequenz. Doneben bleibt selbstverstcindlich ouch die Möglichkeit offen, eine end-
liche Differenz einzustellen und diese meßlechnisch weiter ouszuwerten. Dieser Weg empfiehlt sich speziell
für Reg istrierzwecke. Zur Mischung und zur Differenz- bzw. Nullonzeige sind Frequenzzeiger besonders
geergner.

In dieser Eigenschoft wird der Normolfrequenz-Generolor ols Teilgercil unserer Dekodischen Frequenz-
meßonlogen eingesefzl, die oußerdem über die weiteren, zum Aufbou eines komplellen Frequenzmeß-
plolzes nolwendigen Gercile verfügen. Durch geeignete Oberwellenbildung wird in diesen Anlogen oer
Meßbereich bis über 1000 MHz erweitert.

Eigenschoften

Frequenzbereich

Frequenzbereich für sch rittweise Abstimmung
Ei.nelluig oddiliv on 2 Sko en in Schrillen von 100 kHz bzw

Feh lergrenzen

Frequenzbereich für stetige Abstimmung
Einne !ns oddiliv on 3 Skolen (MHz-, kHz- lnd Hz Sko o);

Fehlerg renzen

Skoleneichung

MHz-Skqlo (0. ..30 MHz) .

kHz-Skolo (0. .. 
,100 

kHz) .

Hz-Skolo (0.. .1000 Hz)

Skolenlcinge

Rostkontrolle

Ausgong

Ausgongssponnung (im Leerlou [)

Innenwiderslond
Fehlergrenzen
Sponnungsteiler-Einstellung
Oberspon nungsonzeige
Dömpfung für nichthormonische Störf requenzen
Klirrfo ktor

) Beslellnummer BN 444 463

. insgesomt 30 Hz. ..30 MHz

. I kHz...30MHz
I kHz (MHz und kHz-Skolo)

. gleich denen der Steuernormo lfreq uen z (s. u.)

. 30Hz...30MHz
MHz-Sko o in 100 kHz Schrillen, kHz-Sko o in I kHz-Schritten mii Normollreq!e.z

. gleich denen der Sle u ernormo lfreq uenz (s. u.)

zusötzlich t 0,5 Hz

direkt

1 Shich ie 100 kHz
1 Strich ie I kHz
1 Strich je I Hz

ie 1,2 m

mit Anzeigeinstru m e nle n,
grobe Einslellung ouf Moximum

u nsymmefrisch, kooxiole '13 
mm-Bucnse

0,1 mV.. .1 V sinusförmig, definiert einstellbqr
60s,
!2 db
6 Stufen zu 10 db und kontinuierlich
in Volt und Dezibel geeichtes Meßinstrumenl
über 60 db
unter l0 o/o



Der Normolfrequenz-cenerolor Type XUA BN 444463 wird gem6ß Abbildung in einem Kodengesiell mil 2 Einschüben - oben Nelzlei , !nien
cenerororteil gelieferi- Diese Einschübe werden in Kombinotion mit verschiedenen Geröien ooch in onderen Anlogen veRendet, wesholb s;e

eisene Bezeichn!ngen erhollei hoben. Siehe die folgende Aufstellung. Bei der Besielluns des in diesem Doienblolt beschr;ebenen Normolfrequenz-
cenerotoß Type XUA BN 444463 brouchen die Bezeichnongen der Einschübe iedoch nichr zu inieressieren, weil die Bestelliummer BN 444463

berelis olle Tei serdle und dos Zubehör umfoßl

Teilsoröre Type Eertellnummer Röhrenbenüd(ung Abmettunse. Gewi.hr

Zusötzlich enlnehmbore Festfrequenzen 1 kHz, l0 kHz, 100 kHz

Fehlergrenzen gleich denen der Sleu e rn ormo lfreq uenz (s. u.)

Ausgongssponnung (im Leerlouf) ,-*, I Vsinus{örmig
Innenwiderslond etwq]50 Q

Slörmodulotion unter 60 db
Klirrfoktor unter 50Ä

Ausgcinge (rückseitig) unsymmetrisch, kooxiole 13 mm-Buchsen

Sleuernormolfrequenz wqhlweise eigen oder fremd

Eigensteuerung eingebqurer Quorzoszillotor 100 kHz

Frequenzschwonkungen durch öußere Einflüsse unler 2 10I bis 8 10I
Der Wert 2 10 3 silt für sünsilgsle Belriebsbedingungen wie Aufste unssorl, Umsebunsslefrperolur, Nerzsponnungsschwonkungei, unlerbrechuig$

Mittlere tcigliche Frequenzönderung (Frequenz-Drift)
noch einer Betriebszeit von l0Togen unter510sjeTog
noch einer Betriebszeit von 100 Togen unter 2 l0 s 

ie Tog

Anheizzeit für Fehler unter l'10 6 etwo 60 Minuten

Fremdsteuerung (siehe quch .,Erweiterungsmöglichkeiten")

Erforderliche Steuernormolfrequenz . 100 kHz sinusförmig, I V on 1 ka
Eingong unsymmetrisch, kooxiole 13 mm-Buchse

Eingong für Normolfrequenz-Generotor XUB

Dient zur Zuführung der verdnderboren Frequenz '10. ..9 kHz (i V on l0 kQ) ous dem Normolfrequenz-
Generotor XUB. Siehe,,Erweiferungsmöglichkeiten"!

Allgemeine Eigenschoften

Netzonschluß 115/125/220/235 V t l0%, 47...63 Hz (450 Y A)

Zulcissige Umgebungstemperolur +15 . . . +35' C

Neizgerdt lür XNA BN 444911 D 2 x EF 800 52A x 428 x202 6n 3l kg

Normolfreqlenz' 6xEL34
ceneroior 2x8542

Normolfrequenz' XUA BN 444462D I xE88CC,8xECH8l, 520x474x428 nn 50 ks

cene.oror 36 x EF 80, 5 x EF 800,

(D;e "o'slehend oJ'getJhrtei le lse,ö e we,dea n,chr F nzeln geliete'rrl 3 " tL 803

Normollrequenz- XUA BN 444463 780 x 640 x 600 mm ll4 ks
Generolor (Kodengestell noch DIN 41491)

milqelielertes Zubeh6r {inbesriffen in Bestellnummer BN 4444631

I Nerzkobel, I kooxiole! l3 mm-Sleckerkobel für den Anschluß eines Meßobiekies,2l6odrise Kobel zum Betrieb des XUA oußerholb des Koslen
gestells, I Sleckschlüssel l0 mm !nd I Trlmmschlüss€l 6 mm.



Arbeilsweise und Aulbou

Eine Sleu e rnorm o lfreq uenz '100 kHz, die ous dem eingeboulen Quorzoszillolor entnommen oder ouch von
oußen zugeführt werden konn, wird innerholb des Gercites ouf l0 kHz und I kHz geteilt und onschließend
zu Spektren mit Liniendichten von 

,l00 
kHz und I kHz umgeforml. Aus diesen können mitlels der Skqlen

,,MHz" (0. . .30 MH z) vnd ,,kHz" (0...100kH2) beliebige Vielf oche von 
,100 

kHz bzw. I kHz ousgewcihlt und
oddiert werden. Die Scholtung verwendet Umselzverfohren (siehe Blockscholtbild) und wirkt effektiv wie
ein obstimmbores Filter für die Linien des Spektrums, so doß für iede der 30000 verschiedenen zwischen
0 und 30 MHz einstellboren ,,Roslfrequenzen" die volle Genouigkeit der Sleuerfrequenz erholten bleibt
und die bei den sonst üblichen synchronisierlen Oszillotoren beslehende Gefqhr des Außertrittfollens ver-
mieden ist. Dqbei wird trotz des großen Bereiches keinerlei Umschqllung nolwendig. Dos Aufsuchen der
Rosipunkte bedqrf nur geringer Sorgfolt; die richtige Einstellung wird durch Instrumente ongezeigt. Bei

beiden Skolen kgnn die Frequenzrosiung oußer Betrieb geselzl werden; mon erhölt domit eine konlinuier-
liche Frequenzverstellung über den gonzen Bereich, wobei ollerdings die Genouigkeil beschrcinkt wird.

Eine dritte Skqlo ,,H2", deren eingeslellter Werl in dekodischer Folge einfoch zur Ablesung der Rost-

skolen hinzugezöhlt wird, verfügt über eine Gesomlvorioiion von I kHz und isl nur kontinuierlich einstell-
bor; sie lößt sich ouch gonz obscholten. Hohe Genouigkeit des ihr zugeordneten Oszillotors, große Skolen-
lcinge und sorg{öltige Eichung führen hier bei einem Abstond der Skolenstriche von I Hz zu einer Einslell-
sichlrheit von 10,5 Hz. DieserWertwird ouch bezüglich der Frequenzkonstonz über löngere Zeit ohne
weileres eingeholten.

Domit konn iede beliebige Frequenz bis 30 MHz erzeugl werden, wobei lrolz Anwendung des Prinzips
dekodischer Frequenzzusommensetzung nur drei Abstimmelemente zu bedienen sind. Diese Anordnung
stellt gegenüber den bei Aufteilung in Zehnerstufen nolwendigen Einstellknöpfen eine wesentliche Ver-
einfochung der Hondhobung do'

Ein Breitbqndverstörker liefert die gewünschte Ausgongssponnung. Diese lößt sich zwischen 0,'l und I V
genou einstellen und wird on einem Meßinstrumenl ongezeigt. Der folgende Teiler mit {esten l0 db-Stufen
Jnd konstontem Ausgongswiderstond von 60 Q gestqttet eine weitere Abschwöchung bis moximol 1,,1000.

Hochsetektive Filter sorgen dofür, doß die Ausgongssponnung proktisch frei von den vielen innerhqlb des
Gerötes ou{trelenden Frequenzen ist. Sie sind mit mindeslens 60 db unterdrückt und domit in der Proxis

vernoch lössig bor.

Der Normolfrequenz-Generolor und die Slromversorgung sind in ein Koslengestell noch DIN 41491 ein-
geboul. Dos Netzgercit ist mil eleklronischer Regelung ousgerüslel; dodurch ist ouch.bei größeren Netz-
sponnungsrchwonkungen ein stqbiler Betrieb des Generqlors gewcihrleistet. Trolz der kompoklen Bou-

weise dei Gercites sind scimtliche Bougruppen zum Beispiel für den Röhrenwechsel leicht zugönglich. Hohe
Betriebssicherheit, Konstonz und großer Störobstond kennzeichnen die elektrische Ausführung. Der solide
Aufbou verhindert die Beeinflussung der elektrischen Eigenschoflen durch mechonische Einwirkungen.
Ablesegenouigkeit und Reproduzierborkeit eines einmol eingestellten Wertes sind durch Prözisionsskolen-
triebe sichergestellt.

Blo.ks.holtbild der Nornollrequenz-Generotorr Xt,A

roo,H. *L lE: I

ll >l

Erweiterungsmöglichkeiten
Dür.h Fremdrteuerung nit t00 kHr-Normollrequenz: Die sehr hohe Gefau skeii des Generoloß XUA konn, sofern eine NormalJrequeiT höherer

Genouiske:t zur VerJü9!ns steht, no.h gesleigert we,def. H erzu empfleh i slch Fremdsreueruns mil unserem Freq!enzno,mol Type XSB BN 444112

Durch Kombinqrion mir Normollrequent-Generotor XUB: Dle ouf die dr tte (Hz-) Sko o zurückgehende Fehlerkomponenle voi 10,5 Hz konn durch

Kombinoriof m t unserem Normo frequenz,Generolor Type XUB BN 444465 öuf !5 nHz eriiedr st werden. Der XUB, ein eleklrlsch u.d mecho_

nisch dem XUA dhn ich oufsebouies cercii für iiedr sere Frequenzef, verfüsi über zwei Sko en, von deien sich d e elne in Schrlllen von l0 Hz

rosiei loßt, wöhrend die zweite über einef Bereich von l0 Hz stetis einste bar in. Beide Sko en zusommen ireie. ln der onsesebenen Kombi-

noiioi on die Slelle der Hz Sko o des Normolfrequenz_Generoloß XUA.
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